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Grundlage für dieses E-Book ist das Buch „Einfach visualisieren“, dessen gedruckte Aus-
gabe mit einer DVD ausgeliefert wird. Der Film auf der DVD veranschaulicht die Inhalte 
des Buchs. Aus technischen Gründen bietet dieses E-Book nur den Buchtext und die 
Zeichenbeispiele; für den Film verweisen wir Sie auf die gedruckte Ausgabe. Mit 
diesem Buch nehmen Sie direkt an einem Visualisierungs-Training teil. Dabei lernen 
Sie, selbst komplexe Inhalte auf dem Flipchart attraktiv und strukturiert darzustellen. 
Schritt für Schritt erleben Sie, wie aus einzelnen Strichen Motive entstehen, aus 
einfachen Grundformen im Handumdrehen Gegenstände, Symbole und Figuren 
werden. Mehr als 260 Motive erweitern Ihr visuelles Bildrepertoire für den Einsatz 
in Workshops, Trainings und Beratungssituationen. Praxiserprobte Tipps zum Einsatz 
von Farben und zum Aufbau von Flipcharts unterstützen Sie, Ihre eigenen Plakate 
ansprechend zu gestalten. Sie können die Motive direkt aus dem Buch abzeichnen. Das 
Buch ist eine Schatzkiste an Techniken, Tipps, Ideen und Inspirationen für alle, die 
professionell am Flipchart arbeiten, wie z. B. Trainer, Mediatoren, Moderatorinnen, 
Coachs und Berater.
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Grundlage für dieses E-Book ist das Buch „Einfach visualisieren“, dessen ge-
druckte Ausgabe mit einer DVD ausgeliefert wird. Der Film auf der DVD ver-
anschaulicht die Inhalte des Buchs. Aus technischen Gründen bietet dieses 
E-Book nur den Buchtext und die Zeichenbeispiele; für den Film verweisen wir 
Sie auf die gedruckte Ausgabe. Mit diesem Buch nehmen Sie direkt an einem 
Visualisierungs-Training teil. Dabei lernen Sie, selbst komplexe Inhalte auf 
dem Flipchart attraktiv und strukturiert darzustellen. Schritt für Schritt er-
leben Sie, wie aus einzelnen Strichen Motive entstehen, aus einfachen Grund-
formen im Handumdrehen Gegenstände, Symbole und Figuren werden. 
Mehr als 260 Motive erweitern Ihr visuelles Bildrepertoire für den Einsatz in 
Workshops, Trainings und Beratungssituationen. Praxiserprobte Tipps zum 
Einsatz von Farben und zum Aufbau von Flipcharts unterstützen Sie, Ihre 
eigenen Plakate ansprechend zu gestalten. Sie können die Motive direkt aus 
dem Buch abzeichnen. Das Buch ist eine Schatzkiste an Techniken, Tipps, 
Ideen und Inspirationen für alle, die professionell am Flipchart arbeiten, wie 
z. B. Trainer, Mediatoren, Moderatorinnen, Coachs und Berater.
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10  ·  E infach v isual is ieren

Herzlich willkommen zum Training „Einfach visualisieren“, in dem es darum gehen 
soll, Inhalte auf dem Flipchart bildlich darzustellen, also zu visualisieren. 

�� Mit Visualisierungen lassen sich Inhalte leichter vermitteln und selbst komplexe 
Dinge einfach darstellen.

�� Visualisierungen verbildlichen Aussagen und Botschaften.
�� Bildlich dargestellte Inhalte prägen sich besser ein.

Im folgenden Training lernen Sie zunächst, einfache Grundformen zu zeichnen. 
Diese kombinieren Sie anschließend zu Symbolen oder Zeichnungen, um später da-
raus Szenen oder kleine Bildgeschichten zu machen.

Dieses Buch nimmt Sie mit auf eine „Trainingsreise“, die 
Sie immer wieder zu „Lerninseln“ führt. Bei jedem „Halt“ 
lernen Sie Schritt für Schritt, wie einzelne Motive entste-
hen. Im Handumdrehen werden aus einzelnen Grundele-
menten Gegenstände, Symbole, Figuren und Plakate für 
Bereiche, in denen ein Flipchart zur Anwendung kommen kann, wie z. B. Moderati-
on, Training, Beratung, Coaching, Mediation oder Workshop.

Sie erweitern Ihr visuelles Repertoire und gewinnen zuneh-
mend Sicherheit und Routine. Vielleicht sehen die Visualisie-
rungen zunächst aus wie in diesem Buch. Das  „Abgucken und 
Nachahmen“ ist jedoch ausdrücklich erwünscht. Im Laufe der 

Zeit werden Sie sich zunehmend von der Vorlage lösen. Neue Einflüsse und Techni-
ken kommen hinzu und Sie entwickeln Ihren eigenen Stil. 

In diesem Training bekommen Sie Tipps für Flipcharts, die Sie vorbereiten können, 
z. B. für die Wissensvermittlung in Trainings, für Beratungen oder bei Präsentatio-
nen. Oder Sie visualisieren zusätzlich zum Begrüßungsplakat und der Agenda einen 
Arbeitsauftrag für eine Kleingruppe. Gleichzeitig sind die Anregungen geeignet für 
Plakate, die in einer Dialogsituation zusammen mit der (Lern-)Gruppe entstehen, 
z. B. in Meetings, Konferenzen oder Workshops.
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1.1  Nur Mut!

„Ich kann nicht malen.“ Dieser Glaubenssatz ist weitverbreitet – und vielleicht sind 
auch Sie davon überzeugt, mit dem Zeichenstift nichts hinzubekommen. Doch bevor 
Sie grübeln und sich Gedanken machen, was Sie alles nicht zeichnen können, nutzen 
Sie die Zeit und fangen Sie einfach an.

Der Titel des Trainings ist gleichzeitig auch das Motto: „Einfach visualisieren“. Me-
ditieren Sie nicht über das perfekte Bild. Sie brauchen kein künstlerisches Talent, 
wohl aber den Mut, sich zu vermalen und auszuprobieren. Legen Sie also einfach los.

Bei der Visualisierung geht es nicht um Kunst!

Es geht darum, Lern- und Dialogprozesse zu unter-
stützen.

Auch wenn Sie selbst vielleicht unzufrieden sind mit Ihren Visualisierungen, die 
Teilnehmenden in Ihren Veranstaltungen sind Ihnen mit hoher Wahrscheinlichkeit 
sehr dankbar. „Oft ist man  sich selbst der größte Kriti-
ker“, weiß schon der Volksmund zu diesem Thema. Und 
Sie haben ja auch noch den „Partner des Bildes“, nämlich 
das Wort, das Sie unterstützt. 

Die beiden Partner BILD und TEXT haben unterschied-
liche Aufgaben. Text ist der Informationsträger Nr. 1 für 
Sachverhalte. Bilder und Motive visualisieren Inhalte und Botschaften. Hinzu kom-
men noch Elemente wie Container, Rahmen und Farben, die Inhalte gliedern und 
strukturieren. Es braucht also keinen perfekten Strich! Selbst Krakel, Kritzel und 
Skizzen unterstützen Ihre Visualisierung, solange die Schrift lesbar ist.

Und wenn eine Visualisierung in Ihren Augen nicht gelungen ist, so hat der Einsatz 
von visuellen Elementen dennoch zwei Vorteile: Zum einen bekommen Sie Nachfra-
gen und somit entsteht Interaktion. Zum anderen bringen sie ein Schmunzeln und 
Humor in die Situation.


